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Theater der Altmark · »Faust« © Werner Gruban

März 2019                                                                       Eintritt

Bis Mi          FotoausstEllung                                                                                                                        FrEi
10.04.        Cordula Treml · »vor dem aufTriTT«

Mi 06         gEMEindE gauting                                                                                                                                       FrEi
14:00       SeniorenCafé

so 10         schauspiEl                                                                                                                               30 | 15
20:00         meTropolTheaTer münChen · »aliCe« naCh lewiS Carrol

Mo11         schauspiEl                                                                                                                               30 | 15
20:00         meTropolTheaTer münChen · »aliCe« naCh lewiS Carrol

di 12         schauspiEl                                                                                                                               30 | 15
20:00         meTropolTheaTer münChen · »aliCe« naCh lewiS Carrol

Mi 13         KlassiK                                                                                                                                36 | 18
20:00         JeruSalem QuarTeT

do 14         KaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       arnulf raTing · »Tornado«                                                                                                                         

Fr 15         ViElKlang                                                                                                                                                  22 | 10
20:00       pam pam ida · »die gwohnTe gäng«

sa 16         KaBarEtt                                                                                                                                                  22 | 10
20:00       alfred dorfer · »und…«

so 17        zuM tEE BEi saBinE                                                                                                                       FrEi
17:00        verTreTer gauTinger mädChenheim

so 17         philosophischEs caFé                                                                                                            12 | 8
20:00       prof. JoaChim kunSTmann · »kirChe«                                                                                         

Mi 20         litEratur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       gerd holzheimer · »auf gehT’S zu neuen ufern« · die aChTundSeChziger                  

so 24         KonzErt · VErEin dEr MusiKFrEundE gauting E.V.                                                 20 | 15 | 5
20:00       1. SinfoniekonzerT – frühJahrSkonzerT

di 26         Vortrag · Bund naturschutz gauting                                                                               FrEi
19:30       miChael J. STiegler · »die faSzinierende welT der amphibien«



ferienzeiTen im boSCo konzerTmiTSChniTT

in den Faschingsferien ist das bosco vom montag
04.03. bis einschl. mittwoch 06.03. geschlossen
und in den osterferien ab montag 15.04. bis
einschl. mittwoch 24.04.2019.
Wir wünschen ihnen erholsame Ferien!

das Konzert des orion STreiChTrioS im bosco
wurde vom Bayerischen rundfunk mitgeschnitten
und wird am Samstag 09.03.2019 um 15:05 uhr
in der reihe „on stage“ auf Br-KlassiK gesendet.

nachrichtEn aus dEM Bosco                                             

© Cordula Treml

verlängerT
FotoausstEllung  |  Cordula Treml
»vor dem auftritt« 

Fotografien von schauspielern, die in der Maske
oder den Künstlergarderoben aufgenommen wur-
den, wenige Minuten bevor die schauspieler auf
die Bühne gehen. die porträts beleuchten die per-
sönlichen Momente, in denen sich die schauspie-
ler ganz auf sich selbst besinnen, und manchmal
auch eine gewisse Einsamkeit und Fragilität of-
fenbaren. die Fotografin begleitete zahlreiche
schauspieler an theatern u.a. in München, Wien,
hamburg und Berlin, so etwa Bibiana Beglau, 
angela Winkler, Katharina thalbach, peter simo-
nischek, nicholas ofczarek, Michael Maertens, 
Elisabeth orth, Eva Mattes, Bruno cathomas, oliver
nägele, sophie von Kessel, Juliane Köhler, annette
paulmann, sebastian Blomberg, Josef ostendorf.

▶ dauEr Bis Mi 10. april 2019

                                                                             Eintritt

do 28         Für KindEr                                                                                                                                                             6
VorM.      uniTed puppeTS · »zinnober in der grauen STadT« naCh margreT reTTiCh

do 28         KlassiK                                                                                                                                29 | 15
20:00       TanJa TeTzlaff, violonCello & dina ugorSkaJa, klavier

so 31         hEiMspiEl                                                                                                                                                  20 | 10
20:00       Youkali · »Tango argenTino«

di 02         lEsung · VolKshochschulE iM WürMtal E.V.                                                                          6
19:00       STephan leSSeniCh · »neben unS die SinTfluT«                                                                                 

Mi 03         gEMEindE gauting                                                                                                                                       FrEi
14:00       SeniorenCafé

Mi 03         Jazz                                                                                                                                22 | 10
20:00       henning SieverTS · »SYmmeThree«                                                                                              

do 04         KaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       SiSSi perlinger · »iCh bleib dann mal Jung«                                                                                       

sa 06         Für KindEr                                                                                                                                          8
15:00       TheaTer lakriTz berlin · »haSe & igel«                                                                                                  

sa 06         KonzErt · MusiKschulE gauting stocKdorF E.V.                                                              FrEi
19:30       13. gauTinger Swingabend

Mi 10         inForMation · Bündnis 90/diE grünEn                                                                                FrEi
19:30       »eCo-park: alTernaTivloS für gauTing?«                                                                                 

di 30         FotoausstEllung · EröFFnung                                                                                                            FrEi
19:00       markuS kühnhardT · »Time paSSeS bY«

april 2019                                                                                



März 2019
schauspiEl  |  meTropolTheaTer münChen
»alice« nach lewis Carrols »alice im wunderland«

zeit seines lebens war der studierte theologe
und Mathematiker charles l. dodgson, welt -
bekannt unter seinem dichternamen lewis carroll,
fasziniert von der jungen alice liddell, tochter
seines universitäts-dekans. sie war häufiges Motiv
seiner Fotografie-arbeiten und Vorbild fü̈r die
 heldin seines berü̈hmten Klassikers »alice im
Wunderland«, den er fü̈r sie schrieb.
»alice«, neben »the Black rider« und »Woyzeck«
eine weitere zusammenarbeit von tom Waits und
robert Wilson, verflicht das leben charles dodg -
sons und seine obsession fü̈r alice liddell mit
den Motiven aus »alice im Wunderland« und
»alice hinter den spiegeln«.
an einem gefährlichen Wendepunkt in seiner bis-
lang unschuldigen Beziehung zu alice angelangt,
entfü̈hrt dodgson sie zum schutz vor seinem
 Begehren in ein von ihm geschaffenes Wunder-
land, in dem er gefahrlos an ihrer seite bleiben
kann. in einer stets zwischen traum und Wirklich-
keit changierenden szenerie von phantastischen
gestalten und rätselhaft-skurrilen Begegnungen,
ist dodgson mal unschuldiges Kaninchen, mal ret-
tender ritter, und verliert dabei zusehends die
Fähigkeit, Fiktion und realität auseinander -
 zuhalten.
als sich die atmosphäre emotional und erotisch
mehr und mehr auflädt, droht die situation zwi-
schen den beiden einander so tief verbundenen
Figuren zu eskalieren…

gEMEindE gauting  |  SeniorenCafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und Kulturhaus gauting, und lädt
ein zu Kaffee und Kuchen. Vertreter des senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

weitere informationen: Tel. 089/89337-122
frau kaindl, gemeinde gauting

▶ Mi 06.03. | 14:00 | FrEi

© Jean-Marc Turmes

die innere zerrissenheit des schriftstellers kommt
in tom Waits’ melancholischen, sehnsuchtsvoll-
zarten Melodien zum ausdruck, die von lyrischen
Balladen über einen spielerischen Walzer bis hin
zu verrauchten Jazzsongs reichen – eine konge-
niale spiegelung des fragilen, abgrü̈ndigen traum-
und seelenlebens dodgsons.
tom Waits ü̈ber seine alice-Musik: 
Alice is adult songs for children, or children’s songs
for adults. It’s a maelstrom or fever-dream, a tone-
poem, with torch songs and waltzes ... an odyssey
in dream and nonsense.
Ein magisch-surreales spektakel aus poesie, 
groteske, Verlangen und Wahnsinn und eine 
tragisch unerfü̈llte liebe.

regie philipp Moschitz  
mit Vanessa Eckart, thomas schrimm, 
sebastian griegel, andreas thiele, 
patrick nellessen, Maria hafner, nathalie schott,
nick robin dietrich
dauer 2.20 std., eine pause 
nicht für Kinder geeignet

▶ so 10.03. + Mo 11.03. + di 12.03.
JEWEils 20:00 | € 30/15

19:15 EinFührung



KlassiK  |  JeruSalem QuarTeT

1996 als junges, dynamisches Ensemble angetre-
ten, haben die israelischen Musiker einen reife-
prozess durchlaufen, der ihnen jetzt erlaubt, auf
ein breites repertoire und eine entsprechende
klangliche tiefe zurückzugreifen, ohne dabei auf
ihre Energie und ihre neugier auf neues zu ver-
zichten, die sie stets antreibt. das Jerusalem Quar-
tet ist ein regelmäßiger und beliebter gast auf
den großen Konzertbühnen dieser Welt. 

barTÓk  streichquartett nr. 1 op. 7, sz 40
beeThoven  streichquartett nr. 1 F-dur, op. 18/1
barTÓk  streichquartett nr. 4 c-dur, sz 91

▶ Mi 13.03. | 20:00 | € 36/18
© Felix Broede

KaBarEtt  |  arnulf raTing · »Tornado« 

© Ludwig Lang

arnulf rating fegt derzeit über die Bühnen der
republik mit seinem aktuellen programm, einer
reise in die Welt der Manipulation. Wir können
uns heute jederzeit unsere Blutfettwerte anzeigen
und die Bundesligaergebnisse an jedem ort der
Welt runterladen – aber in welcher lobby unser
erwählter abgeordneter in Brüssel entscheidet,
was demnächst bei uns auf den tisch kommt –
davon haben wir keine ahnung. aus dem gelobten
informationszeitalter haben wir uns unversehens
mit ein paar Klicks ins postfaktische katapultiert.

▶ do 14.03. | 20:00 | € 22/10

ViElKlang  |  pam pam ida · »die gwohnte gäng« 

© Rebecca Schwarzmeier

auf das erfolgreiche debüt-album »optimist«
folgt 2019 die neue platte »sauber«. unter dem
tournamen »die gwohnte gäng« fegen sie damit
wieder kräftig durch die poplandschaft. sie fü̈hlen
sich wohl zwischen den polen aus ironie und Ernst,
Kunst und Komik. Mal ein song, der einen ganz fest
ins taschentuch schniefen lässt, danach eine disco -
nummer, die sich gewaschen hat. 

andreas Eckert, gesang, gitarre, Klavier, 
tenorhorn, Blockflöte  |  christian Winkler,
Keyboard, saxophon, Euphonium, posaune, 
akkordeon  |  thomas thumann, gitarre, synthe-
sizer, Blockflöte, drumpad, surdo, djembe  |
daniel randlkofer, gitarre  |  Jürgen neumeier,
Bass  |  Julian Menz, schlagzeug

▶ Fr 15.03. | 20:00 | € 22/10

KaBarEtt  |  alfred dorfer · »und…« 

© Thomas Böhm

alfred dorfer zeigt Momentaufnahmen vom 
aufbrechen und ankommen und präsentiert 
ungewöhnliche zusammenhänge, von alltags -
phänomenen und zeitgeisterscheinungen bis zu
politischen tatsachen. Virtuos und scharfzüngig
agiert er in den erdachten parallelwelten und
bringt von ihm dargestellte Figuren als partner
auf die Bühne, wobei er mit rollen und perspek-
tiven spielt. 

▶ sa 16.03. | 20:00 | € 22/10



zuM tEE BEi saBinE  |  geriT Timmerkamp, ruTh kraffT & frank wolTmann 
gautinger mädchenheim

die gautinger erleben sie meist am stand auf dem
Weihnachtsmarkt: die Mädchen aus dem gautin-
ger Mädchenheim. Welche geschichten sie mit-
bringen, was genau sich hinter den Mauern des
hauses an der starnberger straße abspielt und
wer die Menschen sind, die mit den Mädchen 
arbeiten, das weiß eigentlich niemand so genau.
Beim tee werden die schulleiterin gerit timmer-
kamp, die Vorsitzende des Fördervereins ruth
Krafft und der heimleiter Frank Woltmann Einblicke
geben. gerit timmerkamp hat sonderpädagogik
und psychologie studiert und ist die rektorin der
agnes-neuhaus-schulen, die dem Mädchenwohn-
heim angeschlossen sind. ruth Krafft ist germa-
nistin und anglistin und setzt sich für die Ent-
wicklungsförderung der Mädchen ein. und Frank
Woltmann, psychologe mit schwerpunkt Familien-
und Verhaltenstherapie, leitet das aus acht Wohn-
gruppen bestehende heim. ▶ so 17.03. | 17:00 | FrEi

philosophischEs caFé  |  »kirche« mit prof. Joachim kunstmann

die ambivalente form einer religion
die sozialform Kirche gibt es nur im christentum.
sehr früh hat sie sich etabliert und dieser religion
eine feste Form gegeben, allzu oft auch eine starre
Form. sie hat das christentum mit einer ganz eige-
nen dynamik, einer gedanklichen grammatik und
hierarchischen strukturen versehen, die dazu 
geführt haben, dass der religiöse impuls immer

wieder auf die seite der Ketzer und reformer 
gerückt ist. Beeindruckend sind die kulturellen
schöpfungen, die in der Kirche entstanden. heute
allerdings scheint die Kirche den religiösen impuls
eher zu behindern als zu fördern. Welchen sinn
hat die Kirche?

▶ so 17.03. | 20:00 | € 12/8

litEratur  |  gerd holzheimer
auf gehT’S: zu neuen ufern! – poliTiSChe aufbrüChe  
5. »wie werde ich achtundsechziger? von winnetou zu den leiden des jungen werther«

ganz einfach, wenn man das glück hat, so lange
leben zu dürfen: Man ist zum Beispiel achtund-
sechzig Jahre alt wie der referent des abends,
das ist die einfachste lösung. dass so ein Mensch
1968 also achtzehn Jahre alt gewesen ist, ergibt
sich demzufolge rein rechnerisch, aber dass er
auch noch voll hineingerauscht ist in diese zeit,
hat viel mit den Büchern zu tun, die ihn beeinflusst
haben. um eine auswahl daraus geht es an diesem
abend. der übergang von Winnetou III mit dem
tod des edlen Wilden zu goethes Die Leiden des
jungen Werthers ist absolut fließend: immer und
ganz grundsätzlich fühlte man sich selbst gemeint,

als ein, wegen seiner ideale, Verfolgter, als unglück-
lich – was sonst? – Verliebter, der Abschied von
den Eltern kam nicht erst, aber auch infolge der
lektüre des Buches von peter Weiss. Wie oskar
Matzerath in der Blechtrommel von günter grass
die nazis mit seiner anarchischen trommelei aus
dem gleichschritt brachte, gehört noch immer zu
den glanzstücken deutscher literatur, ebenso die
Ansichten eines Clowns von heinrich Böll. zur 
literatur gesellten sich nicht minder aufrührend
wirkende Bücher wie Der eindimensionale Mensch
von herbert Marcuse, Erich Fromms sammelband
Zen-Buddhismus und Psycho analyse oder Die Phä-
nomenologie der Erfahrung von ronald d. laing.
so wird man leicht zum achtundsechziger. 

konzeption & moderation gerd holzheimer
Sprecher christian Baumann

▶ Mi 20.03. | 20:00 | € 15/8

© majazorn mediendesign

© Werner Gruban



KonzErt  |  VErEin dEr MusiKFrEundE gauting E.V.  
1. SinfoniekonzerT – frühJahrSkonzerT

im diesjährigen Frühjahrskonzert widmet sich die
orchestervereinigung gauting ganz der Klassik.
im ersten teil erwartet die zuhörer eine frühe sin-
fonie (nr. 4, KV 19) und das Klavierkonzert g-dur,
KV 453 von Mozart. alfred Einstein schrieb über
dieses Konzert: „in freundlicher tonart steckt es
voll geheimen lächelns und geheimer trauer“. als
solistin wird die 13-jährige Milana nosek aus gau-
ting auftreten. im zweiten teil werden zwei sinfo-
nien von Joseph haydn zu hören sein: die nr. 1,
die er mit 27 Jahren komponierte und die nr. 91,
ein Meisterwerk der Wiener Klassik, die er als reifer
Komponist kurz vor seiner abreise nach london
schrieb.
mozarT sinfonie nr. 4 d-dur KV 19
mozarT Klavierkonzert g-dur KV 453
haYdn sinfonie nr. 1 d-dur hob.i: 1
haYdn sinfonie nr. 91 Es-dur hob.i: 91

Solistin Milana nosek, Klavier
orchestervereinigung gauting
leitung dorian Keilhack

▶ so 24.03. | 19:00 | € 20/15/5

Vortrag  |  Bund naturschutz gauting  |  miChael J. STiegler
»die faszinierende welt der amphibien«

der referent bespricht die Biologie der amphibien
und stellt mit zahlreichen Fotos und einigen 
Videos ihre ökologie, ihr Verhalten, ihre lebens-
räume sowie ihre anpassungen und Besonderheiten
dar. Er erläutert, wie die amphibien entstanden
sind, im laufe der Evolution zu den ersten land-
wirbeltieren wurden und sich mit zahlreichen an-
passungen an das leben an land einstellten. noch
heute sind die amphibien auf laichgewässer 
angewiesen und fü̈hren ein doppelleben im 
Wasser und an land, worauf schon der name der
tiergruppe hinweist (altgriechisch μφί „auf beiden
seiten“, βίος „leben“, zusammen μφίβιος „doppel-
lebig“). im zweiten teil des Vortrags stellt der 
referent ein paar der heimischen amphibienarten

näher vor und geht auf die Bedrohung der am-
phibien ein. Weltweit sind etwa 40 prozent der
amphibienarten durch eine Vielzahl von Faktoren
in ihrer Existenz bedroht: Wesentlich sind Klima-
wandel, parasiten, zerstörung der lebensräume,
erhöhte uV-strahlung, Krankheiten (etwa die pilz-
erkrankung verursacht durch Batrachochytrium
dendrobatidis), neozoen (gebietsfremde tierarten)
und chemikalien in Form von dü̈ngemitteln, 
insektiziden, Fungiziden, herbiziden und pharma-
zeutika, die in gewässer gelangen.

referent Michael J. stiegler, dipl. Biologe

▶ di 26.03. | 19:30 | FrEi

© Michael J. Stiegler

Ein Bergmolch (Ichthyosaura alpestris)
nach der Laichzeit ab Mitte April in der
Landtracht am Rande eines Still -
gewässers. Die Bergmolche leben
schwerpunktmäßig im bewaldeten 
Hü̈gel- und Bergland. Ihre Bestände 
leiden stark unter der Zerstörung oder
Beeinträch tigung von Kleingewässern
durch Zuschü̈ttung oder Eintrag von
Mü̈ll, Düngemitteln und anderen 
Umweltgiften sowie der Auffü̈llung 
vorher unbefestigter Forstwege mit
Bauschutt. Die DGHT hat den 
Bergmolch zum Lurch des Jahres 2019
ernannt.



tanja tetzlaff verfügt über ein weit gefächertes
repertoire, das sowohl standardwerke als auch
Kompositionen des 20. und 21. Jahrhunderts 
umfasst. Für nEos spielte sie die cellokonzerte
von Wolfgang rihm und Ernst toch ein. nach der
erfolgreichen teilnahme an vielen internationalen
Wettbewerben spielte sie mit zahlreichen renom-
mierten orchestern und konzertiert regelmäßig in
renommierten Kammermusikreihen und bei 
Festivals wie z.B. dem heidelberger Frühling und
den Festivals in Bergen, Baden-Baden und Edin-
burgh. 
„Was soll da noch kommen?“ war in der presse zu
lesen, nachdem dina ugorskaja ihre cd mit zwei
späten Klaviersonaten von Beethoven („hammer-
klaviersonate“ op. 106 und die sonate op. 111) ver-
öffentlicht hatte. „philosophin am Klavier“ wurde
sie einst genannt. ihrem spiel werden tiefe Ernst-

KlassiK  |  TanJa TeTzlaff, violoncello & dina ugorSkaJa, klavier

nach dem kinderbuch von margret rettich
Kannst du dir vorstellen, in einer stadt zu leben,
in der alles grau ist? häuser, straßen, spielplätze,
plüschtiere, Erdbeerkuchen, Weihnachtsbäume,
luftballons, riesenlutscher, sommerkleider, Brom-
beeren, schmetterlinge? in einer solchen stadt
lebt der Maler zinnober. dabei liebt er alle Farben!
seine sehnsucht, seine liebe muss zinnober 
verschließen. denn die Menschen in dieser stadt
haben sich an das grau gewöhnt. doch dann 
begegnet er den Kindern Jonas und paula. sie sind
Feuer und Flamme für Blau, rot, grün, lila, gelb,
orange – in allen tönen und Farben! und es ge-
schieht etwas ungeheuerliches, unglaubliches.
die Kinder und zinnober beginnen, die stadt bunt
zu malen und die anderen Bewohner lassen sich
sogar davon anstecken, die meisten zumindest. 

unitEd puppEts haben in ihrer inszenierung viel-
fältige Mal- und zeichentechniken verwendet. sie
werden live auf eine leinwand projiziert. so können
die zuschauerinnen und zuschauer das Werden
und Wachsen eines Bildes live miterleben, selber
assoziieren, Veränderungen entdecken und neu-
gierig das Entstehen der Bilder verfolgen. 
ab 4 Jahren

regie Mario hohmann
Spiel philipp Michael Börner, Melanie sowa

▶ do 28.03. | VorM. | € 6
Für schulEn und KindErgärtEn

© Christian Brachwitz

Für KindEr  |  uniTed puppeTS · »zinnober in der grauen Stadt«

© Felix Broede© Giorgia Bertazzi

haftigkeit, sensibilität, hohe anschlagkultur und
virtuose Fähigkeiten, die stets im dienste der 
Musik stehen, attestiert. die liebe zur Kammer-
musik hat die beiden zusammengeführt: Beim Fes-
tival „spannungen“ in der Eifel musizierten sie
erstmalig miteinander. 

beeThoven  7 Variationen über 
„Bei Männern, welche liebe fühlen“ 
Es-dur Woo 46
beeThoven  sonate nr. 4 c-dur, op. 102/1
beeThoven  12 Variationen über 
„Ein Mädchen oder Weibchen“ F-dur op. 66 
prokofJew  sonate c-dur op. 119
Chopin  polonaise Brillante c-dur op. 3

                                   ▶ do 28.03. | 20:00 | € 29/15
                                                                    



hEiMspiEl  |  Youkali · »Tango argentino«

Mit seiner argentinischen sängerin sandra naha-
bian präsentiert YouKali den tango argentino,
der voller leidenschaft und großer gesten in text
und Musik von den Verrücktheiten der liebe, von
abschied und heimkehr, Freude und Wut erzählt.
die gruppe YouKali entstand vor über 20 Jahren
aus der Musizierfreude einiger profi- und ama-
teurmusiker. die gemeinsame liebe zum tango
war die triebfeder, den anfänglichen schwerpunkt
Klezmermusik im lauf der Jahre zum „tango argen-
tino“ zu verlagern. darüber hinaus erweiterte sich
das programm mit Bearbeitungen von stücken

april 2019

 unterschiedlichster stilrichtungen und herkunft,
so etwa mit Musik von claude debussy, Erwin
schulhoff oder dmitri schostakowitsch.

sandra nahabian, gesang
ulrike von sybel-Erpf, Violine
gisela auspurg, Violoncello
Walter Erpf, akkordeon
niki stein, gitarre
thomas schaffert, Kontrabass

▶ so 31.03. | 20:00 | € 20/10

Vortrag  |  VolKshochschulE iM WürMtal E.V. |  STephan leSSeniCh 
»neben uns die Sintflut. die externalisierungsgesellschaft und ihr preis«

alles zu haben und noch mehr zu wollen, den 
eigenen Wohlstand zu wahren, indem man ihn
anderen vorenthält – das ist das heimliche lebens-
motto der „entwickelten“ gesellschaften. den
Menschen in den reichen ländern geht es auch
deswegen gut, weil es den Menschen in anderen
Weltregionen schlecht geht: systematisch werden
soziale Kosten und ökologische lasten der hiesigen
lebensweise auf dritte ausgelagert und abge-
wälzt. Wir leben daher nicht über unsere Verhält-
nisse; wir leben über die Verhältnisse anderer.
und wir alle verdrängen unseren anteil an dieser
praxis. der Vortrag thematisiert die abhängigkeits-
und ausbeutungsverhältnisse einer globalisierten
Wirtschaft, deren Verlierer jetzt an unsere türen
klopfen. deshalb wird sich unser leben ändern –
ob wir wollen oder nicht. 

prof. dr. stephan lessenich lehrt am institut für
soziologie der ludwig-Maximilians-universität
München und ist autor des Buches „neben uns
die sintflut. die Externalisierungsgesellschaft und
ihr preis“. (hanser Berlin 2016, taschenbuchaus-
gabe piper 2018)

referent prof. dr. stephan lessenich

© Jakob Erpf

um voranmeldung wird gebeten 
unter Tel. 089/859 99 76 oder 089/859 60 32

▶ di 02.04. | 19:00 | € 6 
KartEn an dEr aBEndKassE Erhältlich



KaBarEtt |  SiSSi perlinger · »ich bleib dann mal jung«

Jazz |  henning SieverTS · »Symmethree«

die Festplatte im Kopf entmüllen und ne frische
denke hochladen. auf höchstem spaßniveau. 
unter dem Motto „ich leg mir mal den schalter
um...“ klopft die perlingerin alle aspekte des älter-
werdens auf seine positivsten aspekte ab. die
Kaiserin der gehobenen lachkultur und mit prei-
sen überschüttete Entertainerin mit den 100 
gesichtern und 1000 Kostümen greift tief in die
theatralische schatztruhe und arbeitet mit allen
Elementen, die die schamanische one-Woman-
show zu einem unvergesslichen augen- und 
ohrenschmaus werden lässt. 

Für KindEr |  TheaTer lakriTz berlin · »hase & igel«

der hase und Familie igel sind nachbarn und 
machen sich das leben nicht immer leicht. den
hasen stört der lärm der igelkinder, außerdem ist
er ein angeber und macht sich über die kurzen
Beine von papa igel lustig. Bis sie sich eines 
schönen sonntagmorgens in die Wolle kriegen
und eine Wette abschließen …
Eine Märchenerzählerin „plaudert aus dem näh-
kästchen“ die geschichte vom hasen und vom
igel. diese geschichte ist eigentlich gelogen, aber
wahr ist sie doch, denn wahr muss sie doch sein,
sonst könnte man sie ja nicht erzählen! 
von 3-9 Jahren

▶ sa 06.04. | 15:00 | € 8

Ein ungewöhnlich besetztes trio dreier starker
Musikerpersönlichkeiten: der mehrfach preis -
gekrönte Münchner cellist und Bassist, unter 
anderen mit dem Echo Jazz 2010 und dem neuen
deutschen Jazzpreis 2007, hat sich mit nils 
Wogram einen der weltweit führenden posaunis-
ten, und mit dem Berliner ronny graupe, vor allem
bekannt durch die Band hYpEractiVE Kid und
das rolF Kühn QuartEtt, einen jungen außer-

gewöhnlichen gitarristen ins Boot geholt. die drei 
versprechen eine intensive Begegnung, intelligent
und lyrisch, experimentell und warm.

henning sieverts, bass, cello 
nils Wogram, trombone
ronny graupe, guitar

▶ Mi 03.04. | 20:00 | € 22/10

© Franziska Schroedinger

gEMEindE gauting  |  SeniorenCafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und Kulturhaus gauting, und lädt
ein zu Kaffee und Kuchen. Vertreter des senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

weitere informationen: Tel. 089/893 37-122
frau kaindl, gemeinde gauting

▶ Mi 03.04. | 14:00 | FrEi

▶ do 04.04. | 20:00 | € 22/10

regie Kristina Feix
Spiel & ausstattung nicole Weißbrodt
dauer 45 min



KonzErt  |  MusiKschulE gauting stocKdorF E.V.  |  13. gauTinger Swingabend

Beim gautinger swingabend treffen traditionell
die Bigbands aus den Musikschulen in starnberg,
gilching, gräfelfing und gauting zu einem „Battle“
aufeinander. Jede Band hat ca. 40 Minuten zeit
um die gunst des publikums zu spielen. im Vorder-
grund steht aber natürlich der spaß am swing und
am gemeinsamen Musizieren.

▶ sa 06.04. | 19:30 | FrEi

Eine schöne neue Welt wird für das geplante 
Mega-gewerbegebiet im unterbrunner holz ver-
sprochen: Erholungsoasen laden zum Verweilen
innerhalb grüner inseln ein, arbeitsplätze in den
Branchen Erneuerbare Energien und ökologie ent-
stehen, E-bike- und E-Mobility-netze sorgen für
Mobilität auf selbstverständlich mit Bäumen ge-
säumten straßen. aber braucht es das geplante
Mega-gewerbe gebiet im unterbrunner holz in 
dieser dimension wirklich? Was geht uns dort an
wertvoller natur verloren? gibt es schonendere
und finanziell weniger riskante alternativen zu
dieser enormen gewerbeentwicklung? Wie sinn-
voll fügt sich diese planung in die boomende 
gesamtsituation im großraum München ein?
diese Fragen wollen wir an diesem abend kritisch-
informativ zum thema naturschutz, Kommunal-
und regionalentwicklung betrachten.

inForMation  |  Bündnis 90/diE grünEn gauting
»ist der „eCo“-park alternativlos für gauting?«

referenten  
Manfred siering/günther schorn, Bund natur-
schutz
heinz Moser, gemeinderat B90/die grünen 
n.n., regionalentwicklung

▶ Mi 10.04. | 19:30 | FrEi

FotoausstEllung  |  markuS kühnhardT · »Time passes by« 

fokussiert und gleichzeitig in permanenter 
unschärfe und Schemenhaftigkeit unterwegs
immer auf den aktuellen punkt fokussiert – idea-
lerweise auf mehrere gleichzeitig. aber haben wir
ihn auch verinnerlicht? oder sind wir im nächsten
Moment schon wieder neu fokussiert und haben
den letzten punkt nur noch schemenhaft in Erin-
nerung? Wir jagen durch das „Jetzt“ allzu oft nur
mit einem sehr vergänglichen tunnelblick.
Mit seinen abstrakten und bewegten Bildern hält
Markus Kühnhardt dem Betrachter einen spiegel
vor. dieser soll ihn anregen innezuhalten und sich

zu fragen: Wie bewusst lebe ich das „Jetzt“? Was
habe ich vom gerade vergangenen „Jetzt“ wirklich
verinnerlicht?
Markus Kühnhardt fotografiert seit vielen Jahren
mit großer leidenschaft, professionellem fotogra-
fischen Blick und handwerklicher Fertigkeit. Mit
licht zeichnet er unterschiedliche themen aus
seiner ganz eigenen perspektive: inspirierend –
authentisch – erfüllend.

▶ EröFFnung di 30.04. | 19:00 | FrEi
dauEr Bis 06. Juni 2019
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Gankino Circus © Werner Gruban
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